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Lesen, Teil 2

Lesen Sie die Sätze 28 – 32. Lesen Sie die Texte a – h. Welche Frage 28 – 32 passt zu welchem Tipp?
Markieren Sie Ihre Auswahl für die Fragen 28 – 32 auf dem Antwortbogen.
Für eine Frage gibt es keinen passenden Tipp. Markieren Sie diesen Satz mit einem x.

28 Seit Kurzem habe ich eine neue Stelle und bald ist Weihnachtsfeier. 
Ich habe eigentlich keine große Lust, daran teilzunehmen. Ich 
kenne ja kaum jemanden und weiß auch nicht, was ich anziehen 
soll. Soll ich da wirklich hingehen?

29 Hey, Leute, es ist 20:30 Uhr. Gerade hat mein Chef mich zu Hause 
angerufen, um mich an einen Termin zu erinnern.  
Das macht er ständig. Muss ich mir das eigentlich gefallen lassen?

30 Bei uns im Büro ist immer die Klimaanlage eingeschaltet: auf nicht 
einmal 20 Grad!  
Den Kollegen ist es offenbar egal, dass ich ständig friere. Findet 
ihr das nicht auch rücksichtslos? 

31 Meine Kolleginnen möchten, dass wir uns auch privat regelmäßig 
treffen. Ich möchte Privatleben und Beruf aber lieber getrennt 
halten. Mir fallen schon keine Ausreden mehr ein, um abzusagen. 
Wie soll ich mich verhalten?

32 Wenn es im Lager zusätzliche Arbeiten gibt, landen sie in der 
Regel bei mir. Die anderen haben immer gerade etwas Dringendes 
zu erledigen. Wie viel Hilfsbereitschaft dürfen die Kollegen von mir 
erwarten? 
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Hilfe und Tipps

a
pipilotta789, vor 58 Minuten
Mir ist es genauso ergangen. Die Arbeit und das Gehalt waren eigentlich in Ordnung, auch das 
Arbeitsklima. Aber das Büro war einfach schrecklich. Unbequeme Bürostühle, alte, hässliche Möbel 
und veraltete Technik. Das Schlimmste aber war, dass es keinen Pausenraum gab und man ent-
weder an seinem Platz vor dem Computer essen oder in eins der teuren Restaurants in der Nähe 
gehen musste. 

b
boris+1, vor 29 Minuten
Am Arbeitsplatz ist gegenseitige Unterstützung selbstverständlich, finde ich – allerdings mit Be-
tonung auf Gegenseitigkeit. Deshalb solltest du das Gespräch mit deinen Kollegen suchen. Sie 
dürfen nicht ohne Weiteres annehmen, dass du alles übernimmst. Wenn du dich ausgenutzt fühlst, 
musst du Grenzen setzen. Deine Kollegen müssen akzeptieren, dass du nicht ständig zur Verfü-
gung stehst. Deshalb darfst du ruhig auch einmal nein sagen!

c
maxima21, vor 2 Stunden
Gerade wenn du neu bist, solltest du unbedingt hingehen. Das ist doch eine gute Gelegenheit, die 
anderen näher kennenzulernen. Und damit zeigst du auch, dass du dazugehören möchtest. Du 
musst ja nicht bis zum Schluss bleiben. Und wenn es dir wirklich nicht gefällt, musst du nächstes 
Jahr auch nicht wieder hin. Aber dieses Mal würde ich es an deiner Stelle auf jeden Fall tun!

d
Gregor Mendel, vor 15 Minuten
Das ist gar nicht einfach zu beantworten. Einerseits möchte man natürlich nicht vor den Kollegen 
zugeben, dass man sich nicht auskennt. Andererseits geht es vielleicht auch anderen Kollegen 
genauso, und sie sind froh, wenn Probleme angesprochen werden. Wenn du mit dem Programm 
wirklich nicht umgehen kannst, solltest du auf jeden Fall um Hilfe bitten. Sonst leidet deine Arbeit, 
und das fällt sehr rasch auf!  

e
Didier Martin, vor 1 Tag
Mein Tipp fürs Büro: Schau die anderen Mitarbeiter an und orientiere dich dann an deren Kleidung. 
Wenn die Männer im Anzug und die Frauen im Kostüm sind, dann solltest du deinen Kleidungsstil 
anpassen, also keine Jeans oder Leggings tragen. Aber ein bisschen lässiger schadet auch nicht. 
Am Anfang würde ich mich eher etwas eleganter anziehen, dann, wenn du dir sicherer bist, kannst 
du auch andere fragen, was so üblich ist.

f
Aglaia Winter, vor 37 Minuten
Das kenne ich gut! Ich habe auch eine Chefin, die glaubt, dass ich Tag und Nacht erreichbar sein 
muss. Feierabend scheint es für sie nicht zu geben; dauernd ist  noch etwas zu klären, abzustim-
men, nachzufragen. Wir sollten unseren Vorgesetzten klarmachen, dass wir auch mal abschalten 
möchten und dass wir ein Recht auf ein Privatleben haben!  

g
Peter Herzog, vor 3 Stunden
Also grundsätzlich bin ich der Meinung, dass du dich so kleiden solltest, wie du dich am wohlsten 
fühlst. Damit zum Chef zu rennen, finde ich übertrieben. Ich denke, dass du das Problem selbst mit 
deinen Kollegen regeln solltest. Du musst dich nicht dem Geschmack deiner Kollegen anpassen. 
Trage ruhig weiter einen Anzug, wenn du möchtest. Versuch es doch mal mit etwas Humor! 
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h
angelaxy, vor 46 Minuten
Das Problem hatte ich auch. Ständig stand irgendetwas auf dem Programm: Sport, essen gehen, 
Ausflüge. Ich habe mir auch immer Gründe überlegt, um nicht mitmachen zu müssen. Irgendwann 
habe ich ihnen dann gesagt, dass ich in meiner Freizeit lieber etwas mit meiner Familie und unseren 
eigenen Freunden unternehme. Die Kolleginnen haben es problemlos akzeptiert. Du solltest dich 
auch dazu entschließen, ehrlich zu sein.




































































































